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A rr ordi DoÊa lLCL.,
An dem Sonntage

Sexageſima,
Welche in der

Fachloßun gom—

FGtrirche
alhier wird produciret werden.
und wird dieſes 1735. Jahr continuirt.

MERSEBURG,
druckts und verlegtsChriſtian Koberſtein

zu finden auſm Dome.



Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

No.
1 Es woll uns GOtt gnadig ſeyn 196
2 Kyrie, Gloria, ln Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel
5 Durch Adams Fall iſt gantz verderbb 179

J

6 Evangelium,
7 Concert, und Glaube.
8 Predigt Herr D. Charitius Superintend.
9 Liebſter JElu wir ſind hiet, Dich und 644
10 Erhalt uns HErr bey deinen Wort, 696
u Communion Cantata..
12 Gollect und Seegen,
1z Sein Wort ſeine Tauffe ſein v. 6.7. 670

Nach Milttage.

1 Paalm, Beck. J 12 Jſt EOtt fur mich ſo trtee tzr
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Hr. Herbſt Danckpr. komt nach Pendorf.

5 Ach OOtt vie manches Hertzeleit 383
6 GPollect, und Seegen,
7 Nun GOttlob es iſt vollbracht 604



ieeeee
Dom. Sexaoeſimæ

Vor der Predigt,
Concekro.

Hoſeæ x, v. 12

Waet Gerechtigkeit und
erndtet Liebe, und pflu—

get anders, weiles Zeit
iſt, den HERRNgzu ſu

chen, biß daß erkomme,
und regne uber cuchGze—

xCecechtigkeit.



Gore will die Erſtlinge von unſern
Fruchten haben,

Als unſrer Danck-Gebuhr gewiſſes Un
terPfand,

Wo aber bleiben ſolche Gaben,
Erſcheinen wir nicht offt mit leerer

Hand?
Des Hertzens-Acker liegt gantz wuſte

und verodet,

Der Saame den der Geiſt in ſeine Fur
chen ſtreut,

Jſt durch die Welt-Begierd erſticket und
getodtet,

Und wird die Erndte nie mit reiffer
Frucht erfreut.

Jſt aber diß der Wea, den HErren recht
zu ſuchen?

Ach Seele ſchicke dich zu einer beſſern

Saat.Sollt Er der boſen Art nicht ſtatt des
Seegens fluchen?

Wo du noch heut verſaumſt, ſo iſts viel
leicht zuſpat.



Aria.
JEſus ſtreue Deinen Saamen
Jn mein Hertz noch ferner aus.
Laßmich in das Gottes Hauß.

Niemals als mit Andacht gehen
Und des Wortes Krafft ver—

ſtehen.

Sprich beym Ausgang iſelbſt
das Amen. D. C.
Keeit.

Wie ſeelig werd ich ſeyn,
Wenn meines HertzensLand erwunſchte

Fruchtetraget,
Daß ſich deinGeiſt in meim Geiſtereget!
Der Himmel ſelbſt iſt mein.
Auff jenes Welt-Gericht wirſt du vor

allen Dingen
Den Wiitzen erſt in deine Scheuren

bringen.
Daß meine Seele nun mit eingebunden

werde,



Daß ich beſtandig ſey,
So geht mein Lauff mit Luſt gen Him—

mel von der Erde.

Aria.
Gedult, mein Hertz in Kreutz

und Plagen!
Durqh dieſe reifft die Glaubens

Frucht.
Die Saat braucht nicht nur

Sonnen-Schein,
Es muß auch Wind und Re—

genſeyn;
Sonſt wird der Halm nichtKor—

ner tragen,
Gedult wenn dich dich dein Gott

beſucht! D. C.
Crnhoral.2. Verſe.

1. Gottes Kinder ſaen zwar trauxig, und

2. Ey ſofaßeChriſten Hertz, alle deine er.



Cantata.
Recit.

Es geht mein Wunſch und Sinun
Nureintzig und allein dahin
Daß meine Seele doch gut Land und

Erde
Vor Gottes Saamen werde:
Es ſoll des Hochſten Wort allein,
Mein Troſt, meinSchatz u. Labſal ſeyn;
Ich will es ſtets in meine Seele faſſen
Und nicht verlaſſen
Denn das verſpricht mir allezeit
Licht, Heyl und Seeligkeit.

Aria.

JEſu laß von HermonsZinnen
Jn mein offnes Hertze rinnen
Deines Wortes Lebens Thau.
Gieb demG6zeiſte Kraft zum Horẽ
So widdſich die Frucht vermehrẽ,
Maqh meinHertz zur ſchonen?lu!
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